
Prozession zum Hildegardisfest (17. September 1929)

Kurzbeschreibung

Seit 1857 wird in Eibingen, einer Abtei am Rhein etwa 30 Kilometer westlich von Wiesbaden, jährlich am
17. September, dem Festtag der heiligen Hildegard von Bingen und ihrem Todestag im Jahr 1179, das
katholische Hildegardisfest gefeiert. Hildegard von Bingen (geb. 1098) war eine Benediktinerin, die
bereits zu Lebzeiten für ihre Aufzeichnungen religiöser Visionen berühmt wurde. Sie verfasste zudem
religiöse Gedichte, Werke zur Naturgeschichte und Medizin und komponierte liturgische Musik. Der
Pressefotograf Georg Pahl machte dieses Foto bei den Feierlichkeiten zum Fest der heiligen Hildegard im
Jahr 1929, dem 750. Todestag von Hildegard von Bingen. Es zeigt die aufwendige Prozession, bei der ihre
Reliquien (Schädel, Haare, Herz und Zunge) in ihrem goldenen Schrein durch die Stadt getragen werden.
Neben den hohen kirchlichen Würdenträgern, die jedes Jahr an dem Fest teilnehmen, zählte 1929 auch
der ehemalige Reichskanzler Joseph Wirth von der katholischen Zentrumspartei zu den Ehrengästen
dieser besonderen Zeremonie.
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